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Bürgermeister Peter Senekowitsch,
   das Gemeinderatsteam und die
 Mitarbeiter wünschen herzlichst
gesegnete Weihnachten und viel
        Erfolg im Jahr 2012!
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Mit * gekennzeichnete Termine sind Terminverschiebungen aufgrund von Feiertagen

Die nächste Gemeindezeitung erscheint in der Karwoche
Wer Artikel  in der Gemeindezeitung veröffentlichen möchte, schickt diese an: gde@badgams.gv.at
Redaktionsschluss: 9. März 2012

@badgams.gv@badgams.g@badgams.

Restmüll Leichtfraktion Altpapier Bioabfall
240 lt

19.01.2012 10.01.2012 10.1.2012 03.01.2012 10.07.2012
16.02.2012 21.02.2012 11.1.2012 17.01.2012 17.07.2012
15.03.2012 03.04.2012 21.2.2012 31.01.2012 24.07.2012
12.04.2012 *16.05.2012 22.2.2012 14.02.2012 31.07.2012
10.05.2012 26.06.2012 3.4.2012 28.02.2012 07.08.2012
*08.06.2012 *08.08.2012 4.4.2012 13.03.2012 14.08.2012
05.07.2012 18.09.2012 15.5.2012 27.03.2012 21.08.2012
02.08.2012 30.10.2012 16.5.2012 *11.04.2012 28.08.2012
30.08.2012 11.12.2012 26.6.2012 24.04.2012 11.09.2012
27.09.2012 27.6.2012 08.05.2012 25.09.2012
25.10.2012 7.8.2012 15.05.2012 09.10.2012
22.11.2012 8.8.2012 22.05.2012 23.10.2012
20.12.2012 18.9.2012 *30.05.2012 06.11.2012
17.01.2013 19.9.2012 05.06.2012 20.11.2012
14.02.2013 30.10.2012 12.06.2012 04.12.2012
14.03.2013 31.10.2012 19.06.2012 18.12.2012

11.12.2012 26.06.2012 *02.01.2013
12.12.2012 03.07.2012 15.01.2013

ABFUHRTERMINE 2012

Entzünden der Kerzen am
Lichterbaum
Am Samstag, dem 26. November fand im 
Anschluss an die Adventkranzweihe die 
Entzündung der Kerzen am Lichterbaum 
statt. Viele Bad Gamserinnen und Bad 
Gamser folgten der Einladung und es wurde 
gemeinsam bis zum Erleuchten der Weih-
nachtsbeleuchtung heruntergezählt. Die 
Kinder des Wiki-Kindergartens umrahmten 
die Feier mit vorweihnachtlichen Gedich-
ten und eine Abordnung der Marktmusikka-
pelle brachte die Besucher mit besinnlichen 
Trompetenklängen in Adventstimmung. 
Die Freiwillige Feuerwehr Bad Gams ver-
sorgte alle mit Kinderpunsch, Glühwein 
und herrlichen Potizen. Neben dem Weih-
nachtsbaum am Hauptplatz wurden auch 
die zwanzig neuen Sterne an den Straßen-
laternen das erste Mal erleuchtet. Auf Initi-
ative von Vizebgm. Christian Schwabl und 
Gemeinderätin Veronika Neumeister wur-
den die Sterne von den Bauhofmitarbeitern 
selbst hergestellt und mit grünen Girlanden 
umwickelt, sodass sie auch am Tag besser 
sichtbar sind. 

Journaldienst 
zum Jahres-

wechsel
Aufgrund der Feiertage Ende 
Dezember und Anfang Jänner 

sind die Bürgerservicezeiten im 
Marktgemeindeamt 

am Dienstag, 27.12.2011,
am Donnerstag, 29.12.2011,

am Freitag, 30.12.2011
sowie am Montag, 02.01.2012
und am Dienstag, 03.01.2012

jeweils von
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Wir danken für Ihr Verständnis!!
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Liebe Bad Gamserinnen und Bad Gamser!
Ein erfolgreiches, arbeits-
reiches und vor allem po-
litisch interessantes Jahr 
2011 geht zu Ende. Erst-
mals seit Beginn der 70er 
Jahre stehen umfangrei-
che Reformen und Um-
strukturierungen sowohl 
in der Landesregierung 
(Abschaffung des Pro-
porzes, Verkleinerung des 
Landtages etc.) als auch 
bei den Gemeinden (Ge-
meindestrukturreform) zur 
Diskussion. Diese The-
men beherrschen derzeit 
alle Medien und sind natürlich auch in der 
Gemeindestube und im Gemeinderat von 
Bad Gams ein ernstes Thema. Bei jeder Be-
sprechung oder Sitzung ist das Thema Ge-
meindestrukturreform in aller Munde. Die 
Fragen: „Wo geht Bad Gams hin??“, „Mit 
wem werden wir zusammengelegt?“ und 
„Wie schaut es mit den Finanzen aus, wenn 
wir zusammengelegt werden?“ werden bei 
jeder möglichen Gelegenheit an mich und 
viele Gemeinderäte gestellt. Es sind zwar 
interessante Fragen, aber ich glaube, dar-
über Antworten geben zu können ist noch 
viel zu früh, dazu fehlen derzeit noch not-
wendige Informationen und Zahlen. Wir 
werden uns dieser Diskussion stellen, je-
doch nicht schon jetzt festlegen. Wir werden 
offen in eine Diskussion gehen und danach 
entscheiden in welche Richtung es weiter 
gehen wird. Ich denke  nicht an irgend-
welche Posten an denen viele Funktionäre 
oder Bürgermeister so sehr hängen und sich 
deshalb schon im Vorfeld jeglicher Diskus-
sion verweigern. Ich denke in erster Linie 
an unsere Gemeinde und unsere Bürger und 
nur diesen bin ich verpß ichtet. Es ist wich-
tig, in Zukunft gut gerüstet zu sein und eine 
efÞ ziente und straffe Gemeindeverwaltung 
zu haben. Auf welche Art und Weise das er-
reichbar ist, werden die Besprechungen der 
nächsten Monate zeigen. Ich bin mir auch 
sicher, dass Volksabstimmungen, wie sie so 
manche Gemeinden schon durchgeführt ha-
ben zum jetzigen Zeitpunkt absolut verfrüht 
sind.

Wir werden die Bevölkerung in dieser An-
gelegenheit natürlich laufend informieren 
und auf dem neuesten Stand halten. Sie kön-
nen mir auch gerne Ihre Meinung zu diesem 
Thema schreiben, weil ich glaube, dass eine 
breite Diskussion ganz, ganz wichtig ist.

Außer dem Thema, Gemeindestrukturre-
form hat sich auch sonst einiges getan. Im 
Bereich Wohnbau sind wir sehr aktiv. Die 
Firma Ennstal baut ab Frühjahr 2012 neun 
neue Wohnungen, die Genehmigungen sind 
alle erledigt, die Förderungen genehmigt 

und auch die Ausschrei-
bungen abgeschlossen. 
Bei Interesse melden Sie 
sich bitte bei der Firma 
Ennstal oder in unserem 
Bürgerbüro.

Das Projekt Bebauung der 
RAIBA Gründe am Bade-
see geht nun auch in die 
Umsetzungsphase. Wir 
haben an diesem so wich-
tigen Projekt viele Jahre 
gearbeitet, jetzt ist es end-
lich soweit. Wie sie wahr-
scheinlich schon gesehen 
haben, wurde mit dem Bau 

der Zufahrtsstraße und der neuen Brücke 
bereits begonnen. Im Endausbau sind bis zu 
60 neue Wohneinheiten in einer sehr attrak-
tiven Lage geplant. Ganz besonders interes-
sant wird das Projekt „Green Village“, das 
schon in anderen Gemeinden sehr erfolg-
reich ist. Wenn sie Interesse haben, wenden 
Sie sich bitte an die Raiffeisenbank  in Bad 
Gams, dort erhalten Sie alle Informationen 
bekommen. In der nächsten Ausgabe wer-
den wir ausführlich darüber berichten.

Am ersten Adventwochenende fand die Ent-
zündung der Kerzen am Lichterbaum am 
Hauptplatz statt. Gleichzeitung wurde auch 
unsere neue Weihnachtsbeleuchtung einge-
schaltet. Die 20 neuen Sterne wurden von 
den Bauhofmitarbeitern selbst hergestellt 
und so konnte einiges an Kosten gespart 
werden Die Sterne sind wunderschön ge-
worden und beleuchten jetzt unser Ortszen-
trum. Allen Mitarbeitern, ganz besonders 
aber Herrn Hubert Neumeister, Herrn Vzbg. 
Christian Schwabl und Frau GRin Veronika 
Neumeister, die sich um die neue Beleuch-
tung gekümmert haben, ein herzliches Dan-
keschön! 

Unsere Bauhofmitarbeiter sind aber auch 
für den kommenden Winter gut vorbereitet. 
Heuer werden insgesamt drei Unimogs für 
die Schneeräumung und Splittstreuung auf 
den Gemeindestraßen, ein Fendt-Traktor für 
die Schneeräumung auf den Gehsteigen so-
wie ein Radlader für den Wegtransport von 
größeren Schneemengen im Ortskern einge-
setzt. So können wir einem schneereichen 
Winter entgegensehen.

Ich wünsche allen Bad Gamserinnen und 
Bad Gamsern ein gesegnetes Weihnachts-
fest im Kreise ihrer Lieben, viel Erfolg und 
vor allem Gesundheit für das neue Jahr 
2012.

IhrBürgermeister
Peter Senekowitsch

Bgm. Peter Senekowitsch

Marktgemeinde 
Bad Gams

Telefon 03463-2306
Fax 03463-2306-6
gde@badgams.gv.at

Bürgerservice
Montag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag 
von 07:30 Uhr bis 12:30 Uhr,
Montag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Mitarbeiter Nebenstelle
Wolfgang Hofer 13
wolfgang.hofer@badgams.gv.at
Amtsleiter, Bauangelegenheiten

Silvia Kollmann 10
silvia.kollmann@badgams.gv.at
Allg. Auskünfte, Bauansuchen

Andrea Kohler 11
andrea.kohler@badgams.gv.at
Meldewesen, Wahlen, Standesamt

Mag. Ilse König 12
ilse.koenig@badgams.gv.at
Buchhaltung

Fritz Wölkart
Bauhof, Mobil: 0664/85 70 763

Margit Stromberger 30
office@bad-gams.at
Kurbüro, Tourismus

Telefonnebenstellen
Volksschule Bad Gams 40
Dir. Maria Anna Kraxner

Kindergarten
Eva-Maria Edegger 20
Gabriele Ernst 21
Victoria Mersnik 22
Simone Resch 23

Sprechstunden
Bürgermeister
Peter Senekowitsch
bgm@badgams.gv.at
Montag von 10:00 bis 12:00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Notar Mag. Wolfgang Schnabl
Jeden 2. Montag im Monat
um 17:00 Uhr im Gemeindeamt.

Rechtsanwalt Mag. Günther Kiegerl
Jeden 3. Montag im Monat
um 17:00 Uhr im Gemeindeamt.

Kleinanzeigen
VERSCHIEDENES

Aushubmaterial wird angenommen, 
Bad Gams-Sallegg, Tel: 03463/4270
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 Wir möchten Ihnen die geltenden Bestim-
mungen hinsichtlich des Winterdienstes 
und der Schneekettenpß icht in Erinnerung 
rufen.

Der Winterdienst wird auch in der  heuri-
gen Wintersaison durch die Mitarbeiter des 
Bad Gamser Bauhofes, einem Leiharbeiter 
des Maschinenring Service und im Raum 
Sallegg und in Teilen von Greim und Feld-
baum durch Herrn Josef Kalthuber (Absetz-
wirt) durchgeführt.

1.) Kettenpß icht auf
Gemeindestraßen

Die Schneekettenpß icht wurde auf Antrag 
der Gemeinde durch die Bezirkshaupt-
mannschaft Deutschlandsberg für steile 
Gemeindestraßen im Bad Gamser Gemein-
degebiet  verordnet. 

Mit dem Zeitpunkt der  Aufstellung der Ge-
botzeichen „Schneeketten vorgeschrie-
ben“ und gleichzeitiger Anbringung der 
Zusatztafeln „Bei Schneefahrbahn oder 
Eisglätte“ und „Kettenanlegeplatz“ gilt 
die Schneekettenpß icht auf den betreffen-
den Gemeindestraßenteilstücken.

Es wird ergänzend darauf hingewiesen, dass 
von der Schneekettenpß icht  bergwärts fah-
rende Allradfahrzeuge ausgenommen sind.

Für folgende Teilstücke auf Gemein-
destraßen gilt die Schneekettenpß icht:

Vocherastraße:

Von der Tappler-Kreuzung  bis zur Landes-
straße 645

Mittereggstraße: 

Von der Abzweigung Dr. Bückner bis zur 
Gemeindegrundgrenze Stainz  bzw. Hohen-
feldstarße

Hohenfeldstraße:

Von der Zenzenkapelle bis zur Landesstra-
ße 645 

Grandlwirt bzw. Sticklbauerstraße:

Von der Kipper-Abfüllhalle bis zur Landes-
straße 645

Dirnbergstraße:

Von der Wilfn-Kapelle bis zur Einmündung 
in die  Grandlwirt-Sticklbauerstraße

Horvathweg – Schidihöhe:

Von der Landesstraße L 643 (100m  nach 
dem Betriebsgelände Horvath) bis zur Lan-
desstraße L 643 (Einmündung in die Lan-
desstraße L 643 in Vochera)

Feldbaumstraße

Vom Anwesen Ernst Freidl (KG Furth) bis 
zur Gemeindegrenze Deutschlandsberg 
(KG Feldbaum)

2.) Allgemeiner Winterdienst
(Schneeräumung und
Streudienst) 

Die mit dem Winterdienst beauftragten 
Personen werden sich auch im heurigen 
Winter bemühen, die Straßen und Gehstei-
ge im Gemeindegebiet ordnungsgemäß zu 
räumen und zu streuen.

Wir ersuchen die Gemeindebürger aber 
diesbezüglich auch um Mithilfe, die Stra-
ßen und Verkehrsß ächen freizuhalten. Ab-
gestellte Autos, aber auch Hecken, Äste 

und Büsche an den Straßen und Gehsteigen 
stellen oft ein großes Hindernis für Räum-
fahrzeuge dar.

Die Schneeräumung wird zuerst vorrangig 
für Gemeindestraßen und öffentliche Plätze 
vorgenommen. Erst danach werden Privat-
straßen und Hauszufahrten wie im bisher 
erfolgten Rahmen vorgenommen. Näheres 
dazu unter Punkt 3 „Räumung von Privat-
straßen und Hauszufahrten“.

3.) Schneeräumung von Privat-
straßen und Hauszufahrten 

Es wird hier besonders darauf hingewiesen, 
dass die Übernahme der Schneeräumung   
auf Privatstraßen und Hauszufahrten durch 
die Marktgemeinde Bad Gams bzw. dessen 
Beauftragten wie in den vergangenen Jah-
ren nur unter folgenden Voraussetzungen 
erfolgen kann:

�O Ein zeitgerechter und den Benützern 
entsprechender Winterdienst wird nicht 
garantiert.

�O Die Wahl bzw. der Einsatz des geeigne-
ten Räumfahrzeuges erfolgt durch die 
Gemeindeverantwortlichen.

�O Für Schäden an Fahrbahn, Bankett und 
angrenzenden Wiesen- und Hofß ächen 
wird keine Haftung übernommen. Not-
wendige Sanierungen sind von den je-
weiligen Eigentümern selbst durchzu-
führen.

�O Der Winterdienst wird nur durchgeführt, 
wenn die Wegß äche ungehindert befahr-
bar ist und der Wegzustand ein Befahren 
ermöglicht.

�O Gegen eine Schneelagerung auf den 
angrenzenden Grundstücksß ächen der 
Wegeigentümer besteht kein Einwand.

�O Durch diese freiwilligen Winterdienst-
leistungen – die als Service der Ge-
meinde anzusehen sind – übernimmt die 
Marktgemeinde Bad Gams keine Ver-
pß ichtung im Sinne des § 1319a ABGB 
und keine wie immer geartete Haftung.

�O Die Grundeigentümer sind nach wie vor 
gemäß § 1319a ABGB als Erhalter für 
den ordnungsgemäßen Zustand des We-
ges verantwortlich und haften für Schä-
den Dritter. 

  Winterdienst 2011/2012
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Gemeindekalender 2012

Wir möchten  die Bevölkerung und die da-
von betroffenen Frächter oder Landwirte  
schon früh genug über die Bestimmungen 
im Zusammenhang mit der kommenden 
Tauwetterperiode 2012 in Kenntnis setzen. 

Durch die Bezirkshauptmannschaft Deutsch-
landsberg wurde bereits im Jahre 2007 eine  
einheitliche und gültige Beschränkung für 
Fahrzeuge über 7,5 t, für sämtliche Ge-
meindestraßen in unserem Bezirk erlassen. 

Für die Tauwetterperiode 2012 gelten 
somit auch für die Marktgemeinde
Bad Gams weiterhin  folgende
Bestimmungen: 

Je nach Witterungslage wird in Absprache 
mit den Nachbargemeinden  durch das  Auf-
stellen der Verbotszeichen die Verordnung  
über die Gewichtsbeschränkungen während 
der Tauwetterperiode in Kraft gesetzt. 

Danach beschränkt sich das Befahren 
unserer  Gemeindestraßen nur mehr auf 
Fahrzeuge, die ein Gewicht von  max. 7,5 
Tonnen höchstzulässiger Gesamtmasse auf-
weisen, bis auf Widerruf!

Generell von der Tonnagenbeschränkung  
sind aber  ausgenommen:

1. Fahrzeuge der Straßenerhaltung und des 
Winterdienstes (somit auch Streugut-
transporte)

2. Betriebsnotwendige Fahrten im Rahmen 
der Müllabfuhr (Restmüll, Leichtfrakti-
on, Altmetall, Altpapier und Altglas)

3. Betriebsnotwendige Fahrten im Rahmen 
der Landwirtschaft (Milchtransporte, 
Lebendviehtransporte, Futtermitteltrans-
porter und Tierkörperverwertung)

 Nicht jedoch Rundholztransporte!

Gewichtsbeschränkung
während der Tauwetterperiode

4. Busse

5. Ziel- und Quellverkehr der örtlich ansäs-
sigen Gewerbebetriebe

6. Brennstofß ieferungen (fossile und bio-
gene Brennstoffe) für einzelne Haus-
halte, nicht aber für die Holzanlie-
ferungen zu den Betreibern von 
Genossenschaftsheizanlagen (z. B. 
Nahwärme Bad Gams oder Nahwärme 
Stainz).

Zur Schonung der Gemeindestraßen wird in 
den Zeiten der Gültigkeit der Tauwetterver-
ordnung die höchstzulässige Gesamtmasse 

jener Fahrzeuge, die unter die Ausnahmen 
1. bis 6. fallen, mit  28 Tonnen ( Drei-
Achs-LKW ) beschränkt ! 

Grundsätzlich wird die Tauwetterbeschrän-
kung auf 7, 5 Tonnen Gesamtmasse gemäß 
§ 52, lit a Z 9 c StVO erlassen. Weitere 
spezielle Ausnahmen von der Tonnagen-
beschränkung werden nur noch nach An-
hörung der Gemeinde und deren positive 
Stellungnahme sowie nach Anhörung aller 
Interessentenvertretungen  im Einzelfall 
von der Bezirkshauptmannschaft  gewährt 
( Kosten ca. ab  EUR 100,--).

Um Erteilung einer solchen Sonderbewil-
ligung muss mindestens 5 Arbeitstage vor 
Fahrtantritt bei der Bezirkshauptmann-
schaft Deutschlandsberg angesucht werden. 

Der Bürgermeister 

Auch im Jahr 2012 dürfen wir Sie wieder 
mit einem Gemeindekalender beglücken. 
Bei der bildlichen Gestaltung wurden wir 
vom Team des WIKI Kindergartens unter-
stützt, das uns Bilder aus dem Ablauf eines 
Kindergartenjahres zur Verfügung gestellt 
hat. Vielleicht erkennt sich das eine oder 
andere Kindergartenkind auf einem der 12 
Monatsbilder. Im Kalendarium Þ nden Sie 
wie gewohnt die Müllabfuhrtermine und 
die schon jetzt festgelegten Veranstaltun-

gen, und auch andere wichtige Termine wie 
die Sprechtage von Notar und Rechtsanwalt 
sowie die Ferientermine. Wir hoffen, dass 
der Gemeindekalender schon einen Þ xen 
Stammplatz in Ihrem Haushalt hat und Sie 
ihn noch mit weiteren privaten Terminen 
vervollständigen.

Der Veranstaltungs- und Informationska-
lender wird Ihnen in den nächsten Tagen 
mit der Post zugestellt. 

E-Mailverteiler für die Gemeindezeitung
Jeder, der Artikel  in der Gemeindezeitung veröffentlichen möchte, schickt 
diese an: gde@badgams.gv.at
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Solange es nicht zwickt und zwackt oder gar weh tut, „tut“ man oft 
nicht viel für sich und seinen Körper. Wenn man ehrlich ist, schum-
melt man bei diesem Thema auch gerne – nach dem Motto „Ich tu‘ 
ja eh etwas“.  Und so ist es wunderbar, dass in Bad Gams schon 
sehr lange gesundheitsfördernde Maßnahmen angeboten werden. 
Zur Erinnerung: bereits im Jahr 1993 wurde Bad Gams „Gesunde 
Gemeinde“!

Die zunehmenden Budgrestriktionen treffen auch uns in Bad Gams 
und so überlegen wir natürlich, wie wir mit den mittlerweile sehr 
bescheidenen budgetären Möglichkeiten sinnvoll wirken können.

Alle Institutionen, Vereine, Einzelpersonen sowie allgemein die Be-
völkerung von Bad Gams sind herzlich eingeladen, bei gesundheits-
fördernden Maßnahmen mitzuwirken. Erste Ansprechperson in der 
Gemeinde ist Frau Andrea Kohler.

Gerade zur rechten Zeit konnten wir die  Möglichkeit einer För-
derung zur Durchführung von Maßnahmen in den Themenberei-
chen Bewegung, Ernährung, seelische und soziale Gesundheit in 
Anspruch nehmen. Das Amt der Steiermärkischen Landesregierung/ 
Ressort Gesundheit und der Fonds Gesundes Österreich unterstüt-
zen dieses Projekt Þ nanziell.

Gefördert wird jede/-r teilnehmende Gemeindebürger/-in. Die Kurs-
angebote werden in der Gemeindezeitung sowie auf der Homepage 
der Gemeinde unter http://www.badgams.gv.at gelistet. Auch be-
werben die Kursanbieter ihre Veranstaltungen einzeln.

Am 5. Oktober 2011 gab es eine Infomationsveranstaltung für die 
Kursanbieter, bei der Einzelheiten zur Administration der vielen 
Angebote erörtert wurden.

„Gesund groß werden“ und „gesund älter werden“, für alle ist etwas 
dabei!

Die Lebensuhr zurückdrehen
Vortragsreihe im Weststeirischen Hof, Bad Gams,
Seminarraum 1,  jeweils von 19 bis 20 Uhr Gesundheits-
referentin Elfriede Wakonig

Do, 19.01.2012
Mit Kraft und Begeisterung etwas tun - Rezepte für ein gesundes 
Sein, komme was wolle!  

Do, 16.02.2012
Mit Erfolg den Stau aus Körper und Seele entfernen -
die Drüsen sind unsere Lebensuhren

Do, 15.03.2012
Es ist so einfach, Lebensfreude zu essen!
Bioköstlichkeiten - ein Versorgungsnetz aufbauen

Do, 19.04.2012
Krisenfest durch Gehirnnahrung -
gesund denken und handeln 

Do, 10.05.2012
Durch natürliche Hormonkost zu jugendlicher Schaffenskraft

Kosten: € 3.– pro Abend

Elfriede Wakonig, Bad Gams, ist eine sorgfältig in Gesunderhaltung 
ausgebildete und aus dem Leben klug gewordene Selbstanwende-
rin. Sie öffnet ihr Schatzkästchen an schnell umsetzbaren Tipps.

Es wird spannend und unterhaltsam!

�Q �Q �Q

KUNDALINI YOGA Bad Gams
Ich werde euch mit ganz einfachen Worten etwas über Yoga sagen.

Der menschliche Geist ist potentiell unendlich und schöpferisch. 

In der lebensnahen Wirklichkeit ist er jedoch begrenzt.

Darum wird technisches Fach-
wissen benötigt, dass es den 
Menschen ermöglicht, seinen 
Geist zu erweitern und somit 
das Gleichgewicht zu erreichen, 
das es ihm gestattet, seine kör-
perliche Struktur zu lenken und 
sein unendliches Selbst zu er-
fahren.

Yogi Bhajan

Wann: ab Freitag,
20.01.2012, 19:00
Ort: Kindergarten Bad Gams
Mitbringen: Yogamatte, Decke, Sitzpolster
Anmeldung: Andy Bauer, mobil: 0664/4358704, 
e-mail: mail@kundaliniyogafrannach.com
web: www.kundaliniyogafrannach.com

Ausgleich: € 110.- für 10 Abende,
 €   15,- Einzelabend

dabei!
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Kommunale Gefahrenzonen

Trommel-Workshop für 
Körper, Geist und Seele
Ein rhythmischer Tag für
Gesundheit & WohlbeÞ nden

Schwingung umgibt unser Leben – Schwin-
gung ist Rhythmus. Schwingt etwas in uns 
nicht mehr richtig, so kann Rhythmus uns 
helfen, wieder in Balance zu kommen.

Gemeinsames Trommeln und bewusstes 
aufeinander Hören bringt unseren Körper 
in seinen Rhythmus zurück. Wir trommeln, 
rasseln, stampfen, klatschen, singen, tönen 
und genießen entspannende und wohltuen-
de Momente von Stille, Meditation und In-
nenschau gleichermaßen.

Zeit: Samstag, 10. 03. 2012
 von  09:00 – 17:00 Uhr
Ort: Gemeindesaal der
 Gemeinde Bad Gams
 Gesunder Preis: € 60,00

Trommeln macht Spaß - bringt Vitalität 
und Lebensfreude

Trommeln setzt Glückshormone frei, baut 
Stress ab, beruhigt unseren Geist

Trommeln harmonisiert die linke und die 
rechte Gehirnhälfte

Trommeln fördert Konzentration und 
Koordination, sowie unsere Kreativität

Trommeln stärkt unser Immunsystem und 
vertieft die Atmung

Trommeln bringt uns in Kontakt mit
unserer ureigenen Kraft,
hilft unser Potential  zu entfalten

Trommeln stärkt unser Gemeinschafts-
gefühl, unsere Akzeptanz und Präsenz

Trommeln öffnet unser Herz, erdet uns 
und führt zu Ganzheit

Trommeln verbindet uns mit dem Puls
des Lebens, den Rhythmen der Natur, 
der Schöpfung…

Komm – und reise mit uns zum Puls
des Lebens!

Keinerlei  Vorkenntnisse erforderlich! 
Wenn vorhanden, eigene Djembe + Rassel 
mitbringen!

Teilnahme ist auch ohne eigenes
Instrument möglich – bei der Anmeldung 
bitte bekannt geben!
Teilnehmerzahl: mind. 10 – max. 25

Information und Anmeldung:

DI Sabina Barbara Feichtinger
Trommeln & Tanzen
„Rhythmus, Klang & Bewusstsein“

T: 0664 416 94 09
mail: drumming.dancing@aon.at
web: www.drumming-dancing.at

Sicherheit für 
Hohenfeld
Auf Antrag der Dorfgemeinschaft 
Hohenfeld, wurden die „Kinder-
Warn-Schilder“ erneuert und ver-
setzt.

Die Schilder wurden spontan von 
der Raiffeisenbank Schilcherland, 
Bankstelle Bad Gams zur Verfügung 
gestellt. Bankstellenleiter Christian 
Isak war auch zur Stelle, als die neu-
en Schilder vom Bauhofteam Fritz 
Wölkart und Mario Posch montiert 
wurden.

Obwohl es auch Wünsche für eine 
30iger Beschränkung gibt, ist das 
ein 1. Schritt zur Verbesserung der 
Sicherheit im Dorfgebiet.

Ein großes DANKE an alle Verant-
wortlichen für die Umsetzung und 
eine große BITTE an alle Fahrzeug-
lenker: Runter vom Gas!

Die  Marktgemeinde Bad Gams verfügt be-
reits seit 2007 über einen Gefahrenzonenplan .

Dieser Gefahrenzonenplan ist ein ß ächen-
deckendes Gutachten zur 
Darstellung der Gefährdung 
durch Wildbäche  und Erosi-
onen. 

Er unterstützt die Raumpla-
nung, ist Basis für die Pla-
nung von Schutzmaßnahmen 
und Grundlage für Evakuie-
rungen im Katastrophenfall. 
Die rechtliche Grundlage 
bildet das Forstgesetz. Die 
Gefahrenzonen werden unter 
Beachtung eines 150-jährigen 
Katastrophenereignisses er-
mittelt. 

In roten Gefahrenzonen ist 
eine ständige Besiedelung 
verboten, in gelben Zonen ist 
die ständige Benutzung für 
Siedlungszwecke nur einge-
schränkt und unter strengen 
Auß agen möglich. Stein-
schlag- und Rutschbereiche 
werden als braune Hinweis-
bereiche dargestellt. 

Neue Widmungen erfolgen 
daher nur noch außerhalb der 
Gefahrenzonen. Der Gefah-
renzonenplan liegt im Ge-
meindeamt auf.

Er ist auch im digitalen Atlas des Landes 
unter www.gis.steiermark.at und ab 2012 
auch unter www.naturgefahren.at abruf-
bar.
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Ein Lichtermeer zur
Martinsehr‘ – Laternenfest 
im WIKI Kindergarten
Bad Gams
Am Donnerstag, dem 10.11.2011 versammelten sich die Kinder der 
Kinderkrippe und des Kindergartens Bad Gams mit ihren Eltern, 
Geschwistern und Großeltern vor dem Kindergarten, um gemein-
sam das Laterenfest zu feiern. Das Wiki Kindergartenteam hat sich 
für das Fest eine besondere Überraschung ausgedacht: Der Hl. Mar-
tin ritt auf einem Pferd in den Lichterkreis ein. Leuchtende Augen 
und offen stehende Münder verfolgten das Spektakel. „Ich glaube 
ich bin im Träumeland“, kommentierte ein staunender Junge das 
Geschehen. 

Kindergarteneinschreibung 
für das Betreuungsjahr 
2012/2013
Die Einschreibung für das Kindergartenjahr 2012/2013 Þ ndet 
sowohl für die Kinderkrippenkinder (0–3jährige) als auch für 
die Kindergartenkinder (3–6jährige) am 27. Jänner 2012 in 
der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr im Sitzungssaal der Markt-
gemeinde statt.
Bei Fragen wenden sie sich bitte an die Kindergartenleiterin 
Eva-Maria Edegger
Tel: 03463/2306-20 (von 12.00 bis 13.00 Uhr)

FAMILIENKLASSE -
Neu in der Volksschule
Bad Gams
„Es liegt nicht an den Kindern, den Normen der Schule zu entspre-
chen, es ist Aufgabe der Schule, der Verschiedenheit der Kinder 
Rechnung zu tragen.“

(Celestin Freinet)

Mit Beginn des  Schuljahres 2011/2012 werden an unserer Volks-
schule zwei Familienklassen geführt, in der die Kinder der 1. und  2. 
Schulstufe und die Vorschulkinder gemeinsam unterrichtet werden.

Meist arbeiten die Kinder unabhängig von ihrer Schulstufe zusam-
men. Viele reformpädagogische Ansätze ß ießen in diesen alters-
durchmischten Unterricht ein.

Das Voneinander – und Miteinander – Lernen der unterschiedlichen 
Schulstufen ist ein wesentlicher Aspekt des Unterrichtsgeschehens.

Nicht nur die jüngeren Kinder proÞ tieren durch ältere Helfer und 
die Möglichkeit des Mitlernens, auch die älteren Kinder ziehen 
Nutzen aus Wiederholungen und der Gelegenheit, Sachverhalte ei-
genständig zu erklären.

Selbstständiges Lehren und Lernen werden geschult und gefördert.

Welche Ziele werden mit der Führung von Familienklassen erreicht:

��  Gezielte, individuelle Förderung durch entsprechende Angebo-
te in einer vorbereiteten Umgebung

��  Familienklassen begünstigen ein positives soziales Lernen in 
gemeinschaftlicher Atmosphäre

��  Jedes Kind Þ ndet sich in verschiedenen Rollen wieder, es ist 
Helfer, Gefährte oder auch einer, dem geholfen werden muss

��  Durch den Wechsel in eine neue Lerngruppe, lernen die Kinder 
rücksichtsvoll und ß exibel zu sein

��  Kinder sind „Teamlerner“ und als solche privilegiert rascher ans 
Ziel zu kommen

��  Themen werden gemeinsam in einer altersheterogenen (alters-
durchmischten) Gruppe erarbeitet

An unserer Volksschule wird großer Wert auf die Bildung einer star-
ken Persönlichkeit und ein friedvolles Miteinander gelegt. Unser 
großes Ziel ist es, den Schulkindern eine Lernumgebung anzubie-
ten, in der sie sich individuell entfalten können.

Mit der Einführung der beiden Familienklassen haben wir eine Ba-
sis gebildet, die den „Lernraum SCHULE“ für unsere Kinder päda-
gogisch wertvoll macht.

Unterrichtet werden die beiden Familienklassen von Dipl.Päd. 
Gundula Theißl und Frau VDir. Dipl.Päd. Marianne Kraxner.

Um den Hl. Martin willkommen zu heißen, wurde ein Lied ge-
sungen. Danach machten sich die Kinder mit ihren Laternen be-
reit und folgten dem heiligen Martin in die Kirche. In der Kirche 
angekommen,  erzählte Herr Diakon Pucher anhand von Dias die 
Martinsgeschichte und die Kinder umrahmten das Fest mit Liedern 
und Gedichten. 

Anschließend wurden alle Gäste von Herrn Bürgermeister Peter 
Senekowitsch in den Kindergarten zu Tee und Striezel eingeladen. 

Wir können auf ein schönes und aufregendes Fest zurückblicken. 

Das Wiki Kindergartenteam bedankt sich bei Herrn Bürgermeister 
Senekowitsch für die Unterstützung, bei Herrn Diakon Pucher für 
die kirchliche Umrahmung des Festes, bei allen ß eißigen Helfern 
des Bauhofes für das Aufstellen der Tische und das Absperren des 
Parkplatzes, bei der Freiwilligen Feuerwehr für das Absperren der 
Straße und natürlich bei Kinderbetreuerin Bianca Schlagbauer für 
ihr Pferd.
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Betreutes Wohnen in Bad Gams

Am 27. Mai wurde die Militärß ugzeugaus-
stellung im Museum in Zeltweg besucht, 
wo einige unserer Mitglieder auch in einen 
Draken einsteigen durften. Das Mittagessen 
wurde im Gasthof zur Waldschenke einge-
nommen. 

Am 11. Juni wurde im gewohnt gemütlichen 
Rahmen im Weinhof Feibel in Bad Gams 
der Vatertag gefeiert, mehr als 100 zufrie-
dene Mitglieder genossen das Grillhendl, 
die anwesenden Väter erhielten das übliche 
Präsent in Form eines guten „Flascherls“. 
Am 22. Juni absolvierten die Pensionisten 
eine Buschenschankfahrt über Arnfels zur 
Remschnigger-Tenn an der Grenze zu Slo-
wenien, wo eine gute Jause genossen und 
die schöne Gegend für einen Spaziergang 
genutzt wurde.

Vom 4. bis zum 8. Juli fand die 5-Tagesfahrt 
mit einem vollbesetzten Bus nach Schön-
berg in Tirol statt, alle Teilnehmer waren 
nicht nur wegen des wunderschönen Wet-
ters sehr zufrieden. Wiederum mit 2 Bussen 
ging es am 21. Juni zum Bauernhof Reiß 
in Hart-Purgstall, wo der interessante Be-
trieb „Bauer – Bäcker – Fleischer – Wirt“ 
besichtigt wurde. Es gab sehr gutes Essen 
und auch die Einkaufsmöglichkeiten wur-
den ausgiebig genutzt.

Am 3. August ging die Fahrt nach St. Ma-
rein-Völking, wo die Lachsforellenzucht 
Marzi im Zuge einer Führung mit Verkos-
tung und Apfelwein besichtigt wurde, auch 
hier gab es wieder Einkaufsmöglichkeiten. 
Im Anschluss wurde das Fest des P.V. St. 

Bereits zum dritten Mal fand im Betreuten 
Wohnen der Neuen Lebensräume im ehe-
maligen Forellenhof ein Adventbasar statt.

Die BewohnerInnen hatten in den vergan-
genen Monaten mit Betreuerin Helga eifrig 
gebastelt.

In den letzten Wochen vor der Veranstal-
tung duftete es im Haus nach Lebkuchen 
und Keksen, die mit Betreuerin Gerti und 
Frau Grete gebacken worden waren.

Bis Samstag, den 3. Dezember war alles für 
die Besucher des Adventbasars im Gemein-
schaftsraum vorbereitet.

Von 9.00 bis 14.00 Uhr war Gelegenheit 
zum Schauen, Kaufen und Verweilen bei 
Gesprächen und einem kleinen Imbiss.

Für den festlichen Rahmen am 2. Advent-
samstag sorgte in dankenswerter Weise die 
Hausmusik Berger.

Georgen besucht, wo bei Musik das Mittag-
essen eingenommen wurde.

Die Ofnerhütte auf der Saualpe war das 
Ziel am 17. August, auch die Gießlhütte 
wurde zum Mittagessen aufgesucht. Bei der 
Wanderung in der schönen Bergwelt wur-
den auch viele Schwammerl gefunden! Auf 
der Heimfahrt wurde noch beim Buschen-
schank Steiri-Gröblbauer eingekehrt. Am 
8. September stand der Besuch des Natur-
parkes „Südsteirisches Weinland“ am Pro-
gramm, das Museum mit alten bäuerlichen 
Gerätschaften wurde besichtigt.

Die Fahrt ging weiter nach Seibersdorf zum 
Buschenschank Luttenberg.

Am 23. September besuchten die Pensio-
nisten den bäuerlichen Betrieb Klancnik in 
Podklanc, Slowenien. Im 300 Jahre alten 
Keller gab es mit Hirschsalami belegte Bro-
te und Getränke aus der hauseigenen Erzeu-
gung, auch eine Rundfahrt mit dem Traktor 
zum Jagdhaus im Hirschgehege war sehr 
interessant und lustig. Bei der Rückfahrt 

wurde beim Buschenschank Pichllippi in 
Hörmsdorf  eingekehrt.

Bei der alljährlichen  „Fahrt ins Blaue“ mit 
2 vollbesetzten Bussen am 13. Oktober 
wurde ein Zwischenstopp in der Trinkhalle 
Kipper in Bad Gams eingelegt, wo es wie 
immer Brote und Getränke als Stärkung 
gab. Als Überraschungsziel war der Frei-
länderwirt ausgewählt worden. Bei gutem 
Essen, Trinken und Nachspeise verging 
ein lustiger Nachmittag mit den Hoiswirt- 
Musikanten im romantischen Freiland. Am 
22. Oktober gab es ausnahmsweise keinen 
Ausß ug, sondern die Einladung zum ge-
meinsamen Kastanienbraten auf dem von 
der Familie Kipper in großzügiger Weise 
zur Verfügung gestellten Firmengelände. 
Die „Obstsortieranlage Bund“ in Straden 
war das Ziel am 27. Oktober, wo uns unser 
ehemaliger Pfarrer, Hr. Josef Fleischhacker, 
als Organisator des Ausß uges erwartete. 
Anschließend ging es zum Ausklang ge-
meinsam zum Buschenschank Krispl.

Außerdem wurden in dieser Zeit durch die 
ungebrochene Initiative unseres „Obmann- 
Ehepaares“ Högler noch insgesamt 8 Orts-
gruppen in unserer Umgebung bei den ver-
schiedenen Veranstaltungen besucht!

Zum Jahresabschluss wurden die Mitglie-
der am 10. Dezember in den Schönaicher-
hof eingeladen, wo alle eine besinnliche 
aber auch fröhliche Weihnachtsfeier erleb-
ten.

Für den Pensionistenverband
Werner Parfuß sen.

Die BewohnerInnen und Betreuerinnen be-
danken sich für den Besuch und wünschen 
einen besinnlichen Advent und ein friedli-
ches Weihnachtsfest.

Pensionistenverband Bad Gams
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Gams Gams

Faschingsauftakt in Bad Gams
„Das neue Prinzenpaar ist gewählt – das 
Regiment unserer Gemeinde liegt nun in 
der Hand der Narren“

Am 11.11.2011 um 19.11h war es soweit! 

Fünf Paare stellten sich in der Horvath-Hal-
le unter Beisein von zahlreichen Faschings-
fans einer hochkarätigen Jury und mussten 
in mehreren Durchgängen ihre Fähigkeiten 
in den unterschiedlichsten Disziplinen un-
ter Beweis stellen. 

Dabei mussten mit größter körperlicher An-
strengung für die Paare sowie auch für das 
Publikum, deren Lachmuskeln ganz schön 
beansprucht wurden, Luftballons zerplatzt 
und Schwedenbomben auf außergewöhn-
liche Art und Weise vertilgt werden. Beim 
Limbo-Tanzen wurde von der Jury ganz 
besonders auf die richtige Körperhaltung, 
den Gesichtsausdruck und die Fußstellung 
geachtet. 

Die Bewerberinnen und Bewerber zeigten 
viel  Mut und Geschicklichkeit und sorgten 
damit für einen sehr unterhaltsamen Abend. 

Nachdem alle Runden absolviert waren, 
und die sehr fachmännisch agierende Jury 
ihre Plus-Minus-Bewertung abgegeben hat-
te, brachte das Publikums-Voting die Ent-
scheidung. 

Prinzessin Anja aus dem Norden und Prinz 
Markus von und zu Remax konnten sich 
dabei ganz knapp gegenüber ihren Mitbe-
werbern durchsetzen. Gemeinsam mit dem 
Gamser Faschingskomitee haben sie nun 
bis zum Faschingdienstag (21. Februar 
2012) das Regiment in der Gemeinde über-
nommen. 

Nach der Wahl erstrahlte zu Ehren des neu-
en Prinzenpaares ein Feuerwerk am Gam-
ser Faschingshimmel. 

Das Bärenland aus der Shoppingcity Sei-
ersberg erwies dem „neuen“ und „alten“ 

Prinzenpaar die Ehre und überreichte je ei-
nen Adventkalender.  

Durch den Abend führte der sehr professio-
nelle und unterhaltsame Moderator, Chris-
tian Isak. Für die Bewirtung sorgten das 
Faschingskomitee und der Elternverein. 

In Vertretung von Bgm. Peter Senekowitsch 
hat der Elternverein der VS Bad Gams dem 
neuen Prinzenpaar symbolisch den Schlüs-
sel für die Gemeindestube übergeben.

Die Mitglieder des Elternvereins und die 
freiwilligen Helfer haben damit eine wirk-
lich gelungene Veranstaltung organisiert 
und freuen sich schon jetzt auf viele Fa-
schingsfreunde und ein großes Publikum 
beim Faschingsumzug am 21.02.2012 in 
Bad Gams. 

Der Elternverein bedankt sich bei den zahl-
reichen Sponsoren Auto & 2-Rad Posch, 
Wohnstudio Seiner, Horvath Landmaschi-
nen, Gesundheitshotel Kipper, Obstbau 
Wallner, Best Soccer Green Systems Groß 
Franz, Weststeirer Hof, Friseursalon Vere-
na, KFZ Jauk, Gisela Kerschbaumer Glas 
Artig, TraÞ k Primus, Martin Aldrian Ta-
xiunternehmen, Gasthaus Nabernik (Kir-
chenwirt), Treibstoffparadies Kohlham-
mer, Holzbauwerk Eduard Wallner GmbH, 
Bäckerei Marhofmüller. Ganz besonderer 
Dank der Firma Horvath Landmaschinen 
für die Zurverfügungstellung der Halle. 

Mit dem Erlös dieser Veranstaltung werden 
wieder Projekte der Volksschule Bad Gams 
unterstützt.

Das Faschingsprinzenpaar
Anja und Markus

Für die Jury war die Entscheidung schwer, der Ausgang hing dann von
der Entscheidung des Publikums ab.
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Jubiläum und CD-Präsentation 
der Familienmusik Strunz 

Die Familienmusik Strunz hat am Frei-
tag, dem 14.10.2011, in das GamsBad zur 
CD-Präsentation „Kreuz & Quer – alpen-
ländische Volksmusik und internationale 
Folklore“ geladen und das Publikum ist in 
Scharen gekommen. Zugleich wurde das 
10-jährige Bestandsjubiläum der Familien-
musik Strunz gefeiert.

Unter den Gästen waren Vizebürgermeis-
ter Christian Schwabl, VS-Direktorin 
Marianne Kraxner, Diakon Mag. Johann 
Pucher, Gemeinderäte, viele Freunde der 
„Strunz’schen“ Musik und natürlich zahl-
reiche Musikanten und Sänger von nah und 
fern.

In einem einstündigen Programm präsen-
tierte der ORF-Volkskultur-Mitarbeiter 
Karl Lenz humorvoll die verschiedenen 
Besetzungen und Klangfarben der CD, von 
der alpenländischen Volksmusik der „Ge-
samt-Familienmusik“ und „Jung-Strünze“ 
bis zur internationalen Folklore mit Dudel-
sack, Okarina, Akkordeon u. a. selten ge-
hörten Instrumenten.

In einer von Manuela Strunz zusammenge-
stellten PowerPoint-Präsentation wurde auf 
„10 Jahre Familienmusik Strunz“ zurück-
geblickt, lustige Fotos von der Entstehung 
der CD ergänzten das Programm.

Der Leiter der Gruppe, Prof. Sepp Strunz, 
bedankte sich bei allen, die zum Gelingen 
der aufwändigen CD-Produktion beigetra-
gen haben sowie bei Josef Grinschgl, dem 
Betreiber des Seerestaurants GamsBad, für 
die Gastfreundschaft.

Nach dem ofÞ ziellen Teil, von dem auch 
in der Fernsehsendung „Steiermark heute“ 
berichtet wurde, spielte die Florianer Tanz-

bodenmusi (alles ehemalige Schüler von 
Sepp Strunz) in gewohnter Weise schwung-
voll und unterhaltsam auf. Beim anschlie-
ßenden Stammtisch waren unter anderen 
der Männergesangverein Bad Gams sowie 

Eisschützen - Gemeindeturnier 
Am 15. Jänner 2012 wird wieder das beliebte Eisschützen-Gemeindeturnier für alle Bad 
Gamser Betriebe und Vereine veranstaltet. Durchgeführt wird der gesellige Wettbewerb 
im Gamsbad mit  originalen Holzstöcken vom Eisschützenverein unter der Leitung von 
Obmann Karl Pramberger. 

Der Eis- und Stocksportverein Raiffeisen Bad Gams wünscht allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2012 und Stock heil!

Studierende des J. J. Fux-Konservatoriums 
Graz zu hören.

Viele gute Freunde stellten sich als Gratu-
lanten ein und Frau Margarethe Vogelsang 
trug sogar ein der Familienmusik Strunz 
gewidmetes Gedicht aus eigener Feder vor. 
Damit nahm der Abend seinen Lauf, es 
wurde noch lange gesungen, musiziert und 
gefeiert.

Die CD  „KREUZ & QUER“ der Familien-
musik Strunz ist um € 17,- bei Mitgliedern 
der Gruppe und in der Weberei Strunz er-
hältlich.

CD-Versand unter 03463/3838 oder per 
Email: sepp.strunz@schule.at.
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Einladung zum Friedenslichtlauf am 23. Dezember 

Pferdeweihe im Reitclub 
Bad Gams
26. 12. 2011, 11.30 UHR
Herr Pfarrer Mag. Miroslaw Juchno wird die Segnung vornehmen 
mit musikalischer Umrahmung. 

Alle Pferdefreunde und Reiter sind herzlich dazu eingeladen. 

KNEIPPTURNEN mit Maren Rebenstorff

Dienstag von 18:00 – 19:00 Uhr im Mehrzwecksaal,
10 Einheiten € 35,-, Kneipp Aktiv Club: 0664/6162722
 

TANZEN AB DER LEBENSMITTE mit Monika Meister 

Dienstag von 19:00 – 20:30 Uhr Gesundheitshotel Dr. Kipper, 10 
Einheiten € 45,-, Kneipp Aktiv Club: 0664/6162722
 

BAUCH, BEINE & PO mit Maren Rebenstorff

Dienstag von 19:15 – 20:15 Uhr im Mehrzwecksaal, 10 Einheiten 
€ 35,-, Gesunde Runde: 0676/6340800

WIRBELSÄULENGYMNASTIK mit Maren Rebenstorff

Mittwoch von 09:00 – 10:00 Uhr im Mehrzwecksaal, 10 Einheiten 
€ 35,-, Gesunde Runde: 0676/6340800
 

ZUMBA mit Karin Eckhart

Mittwoch von 19:30 – 20:30 Uhr im Mehrzwecksaal,
pro Einheit € 5,-, Info-Telefon: 0676/6340800 oder 03463/6459

Der Reitclub Bad Gams wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2012.

Die gesellige Turnrunde mit Frau Inge Michl bei einem
Besuch im Gamsbad.  – Foto: Monika Stelzl

Start um 17:00 Uhr von Deutschlandsberg über 

Vierzig Jahre Turnen mit 
Inge Michl in Bad Gams
Eine Ära ging mit Ablauf des Schuljahres zu Ende. Frau Inge Michl 
trat in den schöpferischen Ruhestand. Vierzig Jahre kam sie jeden 
Montag nach Bad Gams, um mit Gleichgesinnten zu turnen. Eine 
Leistung die ihresgleichen sucht! Inge Michl ist auch sangesfreu-
dig, ließ bei diversen Anlässen ihre „Steirische“ erklingen und liebt 
den Volkstanz. Alles Begabungen die Menschen anziehen. So mag 
es denn auch 1971 gewesen sein, als sich Gleichgesinnte im Hau-
se Rexeis, vlg. Feitl trafen. Man unterhielt sich, sang und sinnierte 
etwas anzufangen. Der Vorschlag, sich regelmäßig zum Turnen zu 
treffen, fand Anklang. Er passte genau in die Zeit des Neubaues des 
Gemeindehauses mit Mehrzwecksaal. Bürgermeister Schauperl lud 
ein und so war eine Gemeinschaft geboren, die vierzig Jahre hielt. 
Mit dem Turnen allein war es nicht getan. Einige Theaterstücke 
wurden aufgeführt und beim Maskenball ein 1. Preis gewonnen. In 
diesem Rahmen fügten sich harmonisch die Wanderungen ein, die 
auch über weite Strecken führten. Gemeinsame Reisen nach Süd-
tirol, Deutschland, Italien und Ungarn wurden unternommen. Hu-
mor, Gesang und Michls Harmonika machten sie zum Erlebnis. Zu 
erwähnen wäre da ein Ausß ug in die Wachau. Eine Schiffsreise auf 
der Donau sollte von der Wachau nach Ungarn führen. Der Reise-
bus fuhr voraus, aber das Schiff ließ bei schlechter Witterung lange 
auf sich warten. Die verschworene Gruppe um Michl verstand es 
auch zu feiern. Feierlich sollte ihr auch für die selbstlose vierzigjäh-
rige Tätigkeit persönlich gedankt werden. Leider erkrankte sie an 
diesem Tag und konnte nicht nach Bad Gams kommen. Zwanzig ih-
rer Turnerinnen hatten sich zu diesem Anlass im Gasthaus Nabernik 
eingefunden und richteten von dort aus zusammen mit Bürgermeis-
ter Peter Senekowitsch und Vizebürgermeister Christian Schwabl 
den Dank aus. Eine Abordnung übergab noch am gleichen Tag die 
ihr zugedachten Aufmerksamkeiten.

Franz Pölzler

17.25 Uhr Geipersdorf
17.35 Uhr Wildbachdorf - Kapelle
17.55 Uhr Mostbauer - Kapelle
18.25 Uhr WilÞ ng - Kapelle
18.45 Uhr Furthner – Kapelle
19.00 Uhr Faustner – Kapelle
19.00 Uhr Pfarrkirche Bad Gams
19.00 Uhr Pilz – Kapelle Vochera 

Kontakt: 
0650/499 62 29 Hans Schirgi 

Am 24. Dezember kann das 
Friedenslicht noch von 10.00 
Uhr bis 15.00 Uhr beim Rüst-
haus der Freiwilligen Feuer-
wehr geholt werden.



Bockbieranstich 
des ÖKB
Nun war es wieder soweit, der ÖKB Bad 
Gams lud am Samstag den 19. Novem-
ber 2011 nach gründlicher Vorarbeit zum 
alljährlichen „Bockbieranstich“ ein. Im 
vollbesetzten Festsaal der Gemeinde, ge-
schmückt von „Obst und Gartenbau Grin-
schgl“, konnte Obmann Erich Resch einer 
starke Abordnung der befreundeten Stadt- 
bzw. Ortsverbände des Bez. Deutschlands-
berg sowie auch die auswärtigen Vereine 
herzlichst  begrüßen.  Besonderer Dank gilt 
der Marktgemeinde Bad Gams und dem 
Bürgermeister, der von Christian Schwabl 
vertreten wurde. Als Ehrengäste wurden 
unter anderem Vizepräs.  Karl Petrovitz, 
Landes- u. Bezirzsschriftführerin Renate 
Haring, ÖKB-Protektor Alois Feibel, Kdt. 
Vzlt. Vinzenz Pölzl, Ehrenmitglieder des 
Ortsverbandes, Gemeinderäte begrüßt.

Den Bieranstich führte Vize-Bürgermeis-
ter Christian Schwabl mit drei Schlägen 
gekonnt durch. Und so hieß es „ Anzapft 
ist“. Bald nach dem Fass Freibier begann 
das Duo „Die Gamsjäger“ in wohltuen-
der Lautstärke ihr Programm und schon 
schwangen die ersten Paare ihr Tanzbein. 
Die gute Stimmung ließ die Zeit verges-
sen. Das neu gebaute Glücksrad fand regen 
Zuspruch es konnten zahlreiche Sachpreise 
vergeben werden. An den OV. Dobl mit Ob-
mann Johann Feichtgraber und Kameraden 
ergeht ein besonderer Dank für die Mithilfe 
bei der Veranstaltung. Bei gutem Bier und 
ebensolcher Organisation durch Obmann 
Erich Resch sowie seiner Funktionäre und 
Mitarbeiter dürfen auch die Sponsoren die 
mit ihren Spenden beitrugen,die Vereins-
kasse wieder etwas aufzufüllen, nicht ver-
gessen werden. Dank auch an alle Gewer-
betreibenden, die durch ihre Mithilfe diese 
Veranstaltung unterstützt haben.

Der ÖKB-Ortsverein Bad Gams wünscht 
allen Lesern und Gönnern ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gesundes Jahr 2012

Obmann Erich Resch
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Das Buddhistische Zentrum Bad Gams 
blickt auf ein sehr aktives Jahr zurück. 
Mit wöchentlichen Vorträgen, Praxisaben-
den und in Wochenendkursen konnten die 
Grundlagen des Buddhismus vielen Inter-
essierten nahegebracht und praktizierenden 
Buddhisten die Möglichkeit gegeben wer-
den, in der Gemeinschaft zu meditieren und 
Texte zu erarbeiten. 

Ehrw. Khenchen Lama Sherab Gyaltsen 
Amipa Rinpoche, der spirituelle Leiter 
des Zentrums, feierte im September sei-
nen 80.Geburtstag – wir freuen uns, ihn im 
kommenden Jahr wieder in Bad Gams be-
grüßen zu dürfen. 

Anerkennung gab es dieses Jahr durch die 
Landesregierung, als das Buddhistische 
Zentrum Bad Gams, als einzige Organisati-
on des Bezirkes, eingeladen war, die „Char-
ta des Zusammenlebens in Vielfalt in der 
Steiermark“ mitzutragen.

Sakya Tsechen Changchub Ling, Buddhis-
tisches Zentrum Bad Gams und der Verein 
zur Förderung interkultureller Begegnung 
wünschen allen Bad Gamserinnen und Bad 
Gamsern eine schöne Adventzeit, frohe 
Weihnachten und Glück und Frieden für 
2012! 

Inge-Margareta Brenner

Gamser Seefest-
spiele 2012
Am 4. und 5. August 2012 Þ nden bei uns 
im Gamsbad die „1. Gamser Seefestspie-
le“ statt. Der Organisator, Sepp Grinschgl 
vom Gamsbad lädt alle Vereine, Selbstver-
markter, sowie Gamserinnen und Gamser 
mit besonderen Begabungen und Hobbys, 
zum Mitmachen ein. Bitte melden Sie sich 
bis Mitte Jänner im Gemeindeamt, damit 
Sie zu den Organisationstreffen eingeladen 
werden können.

Das Schilcherland 
auf der Wiener 
Herbst Senioren-
messe
Auf der Wiener Herbst Seniorenmesse prä-
sentierten  sich die Tourismusverbände Bad 
Gams und Sulmtal Koralm mit dem Moor-
bad Schwanberg,  um gemeinsam für die 
Gesundheitsdestinationen Bad Gams und 
Schwanberg zu werben. Das Interesse der 
Messebesucher war sehr groß und mit Ger-
not Fraydl jun. , Marketingchef des Moor-
bades Schwanberg, bekam das Informati-
onsmaterial eine ganz persönliche Note.

Touristische Angebote rund um Weihnach-
ten und Silvester wurden gerne angenom-
men, aber auch Informationen für die Ur-
laubsplanung im nächsten Frühjahr waren 
gefragt. 

Mit der Präsentation der Vielfältigkeit un-
serer Kulinarik rundeten Familie Farmer-
Rabensteiner und Familie Hainzl-Jauk das 
Angebot unseres schönen Schilcherlandes 
ab. Bei den Besuchern wurde so die Erin-
nerung an vergangene Urlaubstage geweckt 
und wir durften vielen netten Erzählungen 
lauschen. Im persönlichen Gespräch mit 
Neuigkeiten und  Geheimtipps für den 
nächsten Urlaub im Schilcherland freuen 
wir uns schon auf viele Gäste für die Tou-
rismussaison 2012.

Foto: Hubert Anderschitz

Sungrab Woeser
Inge-Margareta Brenner
Christian Bernert
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KunstHandWerk erleben
Anfang Oktober wurde Bad Gams wieder zum großen KunstHand-
Werks-Markt. Viele Ausstellerinnen und Aussteller boten dem Be-
sucher eine harmonische Symbiose aus traditionellem und moder-
nem KunstHandWerk.

Bad Gamser Spezialitäten erobern die
Mariahilferstraße in Wien

Die musikalische Umrahmung der Eröffnungsfeier mit Bgm. Peter 
Senekowitsch  mit  wunderbaren Dudelsack-Klängen begeister-
te die Besucher. Die ersten Vogelscheuchen-Versteigerungen von 
„Amalia“, „Kreszenzia“ und „Mathilde“ sorgten für Unterhaltung 
und spannungsvoll  wurde bis zum letzten Moment gewartet, bis 
man den Zuschlag erhielt.

Viele Besucher konnten sich auch als Handwerker versuchen.  Sehr 
kreative Arbeiten entstanden beim vielfältigen  Kinderprogramm, 
das unsere Künstler von morgen zu Tage brachte. Weitere Höhe-
punkte bildeten die täglichen Verlosungen von tollen Preisen unse-
rer Aussteller. 

Prominenter Besuch beim KunstHandWerk erleben

Der Top-Winzer Leo Hillinger aus Jois im Burgenland machte mit 
seinem Hill Racing Team auf deren Radtour durch die Steiermark 
Station beim KunstHandWerk erleben in Bad Gams und überzeugte 
sich von der hohen Qualität unseres Schilcher-Sturms.

Der Tourismusverband Bad Gams bedankt sich ganz herzlich bei 
allen Ausstellerinnen und Ausstellern für ihr Mitwirken, sowie bei 
allen ß eißigen Helferinnen und Helfern. Ein ganz besonders herz-
liches Danke an die Marktgemeinde Bad Gams und an die Volks-
schule Bad Gams unter der Leitung von Frau Dir. Maria Anna Krax-
ner und ihrem Team für die Unterstützung.  Eine äußerst gelungene 
Veranstaltung, die im nächsten Jahr ihre Fortsetzung Þ ndet.

Fotos: Dieter Stromberger

Fotos: Martin Stromberger

Der Tourismusverband Bad Gams durfte auf Einladung von 
„Lehner’s Speckstandl“ mit einigen Bad Gamser Betrieben die 
Vielfalt von Bad Gams vom 15. – 17. September auf der Mariahil-
ferstraße  in Wien präsentieren. Dank der hervorragenden Organi-

sation von Herrn Lehner sen. standen unseren Betrieben Ölmühle 
Farmer-Rabensteiner, Weinhof Feibel, Biobauernhof Drei Finken 
und Berger-Marmeladen mit dem Tourismusverband Bad Gams 
einem hervorragenden Marketing-Auftritt nichts mehr entgegen. 
Auch die Besucheranzahl übertraf alle Erwartungen und ein wei-
terer Höhepunkt in der Präsentation unseres Tourismusangebotes 
konnte gesetzt werden.
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Kipper-Wasser 
in allen steiri-
schen Hypo-
Filialen
Auf Vorschlag der Hypo-Filiale Deutsch-
landberg wurde heuer während der Welt-
spartage passend zum Thema „Südwest-
steirische Kostbarkeiten“ die Gudrunquelle 
aus Bad Gams in allen steirischen Hypo-
Bankstellen ausgeschenkt. Das natürliche 
Mineralwasser aus dem Hause Kipper fand 
großen Anklang bei den Kunden und Mit-
arbeitern.

GlasARTige Kunstwerkstatt Gisela 
Kerschbaumer in Bad Gams

Ausstellung
Weihnachtliche Gemäldeausstellung in 
der Raiffeisenbank Bad Gams ab so-
fort bis 10.01.2012. Frau Elfriede Wa-
konig präsentiert in weihnachtlicher 
Dekoration  ihre neuesten Ölbilder um 
festliche Stimmung zu bereiten und 
wünscht damit der geschätzten Bad 
Gamser Bevölkerung und den werten 
Gästen besinnlich frohe, gesegnete 
Festtage!

Neues Leben in der früheren SparkassenÞ -
liale: Die Stainzer Glaskünstlerin kehrte in 
ihren Geburtsort zurück.

Sie war in ihrem erlernten Beruf als bau-
technische Zeichnerin recht glücklich, 
die Leidenschaft zum Werkstoff Glas ließ 
Gisela Kerschbaumer aber einen anderen 
Berufsweg einschlagen. Am vergangenen 
Samstag fand diese Entscheidung einen 
vorläuÞ gen Höhepunkt: Die Kunsthand-
werkerin bezog unter großer Akzeptanz der 
Bevölkerung ihr neues Domizil am Haupt-
platz in Bad Gams.

„Meine ersten Arbeiten gestaltete ich in 
Tiffany-Technik“, hat sich die gebürtige 
Bad Gamserin durch Seminare, Kurse und 
viel praktisches Ausprobieren mittlerweile 
die gesamte Palette glaskünstlerischer An-
wendungen verinnerlicht. Seit zehn Jahren 
ist sie nun in ihrem Gewerbe tätig, im haus-
eigenen Glasofen werden Fusing-Stücke 
ebenso hergestellt wie Flach- oder Bunt-
glasdesigns. „Alle Arbeiten sind Unikate“, 
verrät Gisela Kerschbaumer. Nach jedem 
hergestellten Werkstück ist der Kopf sofort 
frei ist für neue Ideen. Der Vorteil liegt da-
bei ganz eindeutig beim Kunden: Auch bei 
Auftragsarbeiten wird nie ein Stück gleich 
sein wie das andere.

Der Andrang am Samstag war enorm, of-
fensichtlich wollten sich viele Bad Gam-
serInnen von der Qualität des Angebotes 
überzeugen. Mitten im Besucherstrom auch 
Bürgermeister Peter Senekowitsch, der das 
neue Atelier als Bereicherung für den Ort 
bezeichnete und einen guten Geschäftsgang 
wünschte. In dasselbe Horn stießen auch 
Barbara Spiz und Margit Stromberger vom 
Tourismusverband Bad Gams und Vizebür-

germeister Harald Lederer, die sich sehr 
angetan zeigten von der Vielfalt der „glas-
ARTigen“ Objekte.

Warum erfolgte die Übersiedelung in den 
Kurort? „Daheim hatte ich einfach keinen 
Platz mehr“, strebte Gisela Kerschbaumer 
eine Trennung zwischen privatem Bereich 
und Arbeitsplatz an. Außerdem wollte sie 
ihren Kunden mehr Bequemlichkeit und 
Komfort beim Betrachten der Werkstücke 
gönnen. Als Ausweg bot sich eine Aussie-
delung der Kunstwerkstatt an. Warum Bad 
Gams? Hier erblickte die Glaskünstlerin 
das Licht der Welt.

Das Geschaffene kann sich sehen lassen. 
Die einladenden Schaufenster ermöglichen 
den Passanten einen ersten Blick auf die 
Ausstellungsstücke, im freundlich-hellen 
Innenraum zeigen sich die Glasobjekte in 
Vitrinen, Stellagen und Holzaufbauten dem 
Betrachter in ihrer ganzen farbstrotzenden 
Pracht. Zu sehen gibt es praktisch alles, was 
aus Glas kunstvoll gefertigt werden kann. 
Der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt, 
wenn man Schmuck für Mensch, Wohnung 
und Garten, Postkästen, Hausnummern, 
Laternen, Kerzenlichter, Uhren und Türen 
betrachtet.

Gerhard Langmann
Nun auch ein gläserner Kurort: 

Gisela Kerschbaumer,
Peter Senekowitsch

Filialleiter-Stv. Wolfgang Peer 
und Ulrike Schuiki-Rexeis

Pilze
im November
Am 4. November 2011 fand Frau ElÞ  Wa-
konig diese acht festen Herrenpilze in Bad 
Gams – auch das hat unsere Gemeinde zu 
bieten, man beachte das Datum.
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Bad Gams begrüßt seine neuen Erdenbürger

Am 14. Juli 2011 kam Nico zur Welt. Die 
große Schwester Hannah 3 ½ und die stol-
zen Eltern Ivonne und Manfred Herbsthofer 
freuen sich.

Nach Jessica, 6 ½ Jahre und Selina, 2 Jahre 
erblickte Sandro der erste Sohn von Birgit 
und Jürgen Spari am 17. Oktober 2011 in 
Deutschlandsberg das Licht der Welt.

Marie, 6 ½ Jahre hat nun eine Bruder: Ma-
nuel wurde am 24. Oktober 2011 geboren, 
die glücklichen Eltern sind Monika Frieß 
und Mario Kumpitsch.

Julian, der zweite Sohn von Tanja Ros-
mann und Martin Godl erblickte am 10. 
August 2011 das Licht der Welt. Auch der 
große Bruder Marco, 5 ½ Jahre freut sich 
sehr.

Jonas, 2 Jahre, freut sich über seine 
Schwester Katja , die am 5. September 
2011 geboren wurde. Den stolzen Eltern 
Martina Schötti und Dietmar Godl herzli-
chen Glückwunsch zum Nachwuchs.

Melissa Klinger und Mario Galli freuen 
sich über die Geburt ihres zweiten Sohnes 
Fabian, der am 14. Juli 2011 geboren wur-
de. Der ältere Bruder Pascal ist schon 2 ½ 
Jahre alt.

Verleihung des
„Goldenen Ehrenzeichens“ 
des Landes Steiermark
an Helmut Strunz
Am 10.11.2011 wurde der Bad Gamser Helmut Strunz im Rahmen 
eines Festaktes in der Aula der Alten Universität (Graz) von Herrn 
Landeshauptmann Mag. Franz Voves mit dem „Goldenen Ehrenzei-
chen“ des Landes Steiermark wegen seiner verdienstvollen kulturel-
len, ehrenamtlichen, aber auch beruß ichen Tätigkeit ausgezeichnet.

In seiner Laudatio würdigte Landeshauptmann Mag. Voves das 
vielfältige Wirken des Geehrten wie folgt:

„Die Steirische Volkskultur und Volkskunde liegen dem ausgebil-
deten Pädagogen und Journalisten Helmut Strunz wie kaum einem 
anderen Landsmann sprichwörtlich im Blut. Als hauptverantwortli-
cher Mitarbeiter des Landesstudios Steiermark zeichnete er für die 
Gestaltung zahlreicher volkskultureller Sendungen verantwortlich 
und machte sich auch als Journalist und Autor einen bekannten Na-
men. Sein eigenes künstlerisches Wirken begann Helmut Strunz als 
Mitglied der gleichnamigen Volksmusikgruppe, absolvierte zahlrei-
che Auslandsaufenthalte und spielte mehrere Tonträger ein. 

Die Verdienste auf volkskundlichem und historischem Gebiet er-
gänzt Helmut Strunz durch sein soziales und humanitäres Engage-
ment. 

Für diesen Beitrag zum positiven Image der Steiermark über die 
Landesgrenzen hinaus bedanke ich mich sehr herzlich und gratu-
liere zum verliehenen „Goldenen Ehrenzeichen des Landes Steier-
mark“.

Landeshauptmann Mag. Franz Voves mit dem Träger
des „Goldenen Ehrenzeichens“ Helmut Strunz

und seiner Gattin Regina
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2010
Caccia Marco, Niedergams 
- Schweiz, geboren am 
15.10.2010

Resch Gabriel, Niedergams, 
geboren am 19.12.2010

2011
Gallob Paul, Niedergams, 
geboren am 4.1.2011

Spari David, Feldbaum 
- Frauental, geboren am 
8.1.2011

Berger Tina, Bad Gams, 
geboren am 8.2.2011

Schneider Max, Greim, 
geboren am 14.2.2011

Spari Bates Carla, 
Feldbaum - England, geboren 
am 24.2.2011

Dudesek Michal, Bad Gams, 
geboren am 28.3.2011

Korbova Marianna,  Bad 
Gams, geboren am 4.4.2011

Kraxner Alexander, 
Hohenfeld, geboren am 
1.7.2011

Schwarzl Niklas, Furth, 
geboren am 1.7.2011

Herbsthofer Nico, Bad 
Gams, geboren am 14.7.2011

Klinger Fabian, Feldbaum, 
geboren am 14.7.2011

Koch Florian, Furth, 
geboren am 6.8.2011

Rosmann Julian, Bad Gams, 
geboren am 10.8.2011

Kraxner Hanna, Hohenfeld, 
geboren am 26.8.2011

Schötti Katja, Bad Gams, 
geboren am 5.9.2011

Lukas Finja, Gersdorf, 
geboren am 13.9.2011

Spari Sandro, Bad Gams 
geboren am 17.10.2011

Frieß Manuel, Bad Gams, 
geboren am 24.10.2011

Aldrian Lina,  Niedergams, 
geboren am 23.11.2011

2010
Reiterer Norbert, Müllegg, 
verstorben am 15.12.2010

Schadenbauer Franz,
Bad Gams,
verstorben am 16.12.2010

Lasek Gerlinde, 
Niedergams, verstorben am 
22.12.2010

2011

Gaber Franz,
Vochera am W.,
verstorben am 12.1.2011

Gößmann Ingrid, Greim, 
verstorben am 22.1.2011

Freidinger Rosa, Feldbaum, 
verstorben am 13.2.2011

Sengwein Christine, 
Bergegg,
verstorben am 20.2.2011

Godl Cölestine, Sallegg, 
verstorben am 5.3.2011

Ing. Pongratz Alfred, 
Müllegg , verstorben am 
11.3.2011

Koch Barbara, Gersdorf, 
verstorben am 29.3.2011

Kalthuber Karl,  Müllegg, 
verstorben am 30.3.2011

Oswald Gertraud, Bad 
Gams, verstorben am 
17.4.2011

Nagler Rudolf, Bad Gams, 
verstorben am 22.5.2011

Steffan Anton, Niedergams, 
verstorben am 3.6.2011

Nedog Margaretha,
Bad Gams,
verstorben am 16.6.2011

Sprinz Monika, Feldbaum, 
verstorben am 18.6.2011

Klug Franz, Feldbaum, 
verstorben am 22.6.2011

Harb Josef Johann, 
Hohenfeld,
verstorben am 9.7.2011

Uhl Franz, Niedergams, 
verstorben am 6.8.2011

Ganster Emma, 
Niedergams,
verstorben am 10.8.2011

Holzmann Juliana, 
Bergegg,
verstorben am 31.8.2011

Uhsner Frieda, Bergegg, 
verstorben am 12.9.2011

Tscheppe Willibald, 
Müllegg,
verstorben am 9.10.2011

Heller Martina,  Sallegg, 
verstorben am 13.10.2011

Zach Johann, Sallegg, 
verstorben am 21.11.2011

2011
Jauk Katharina  und Kienreich Raimund, 
Niedergams,
Eheschließung am 5.2.2011

Gordeeva Elena und Kraxner Werner, 
Mitteregg,
Eheschließung am 19.3.2011

Wallner Birgit  und Spari Jürgen,
Bad Gams,
Eheschließung am 21.5.2011

Genz Glaci und Ing. Lechner Johann, 
Mitteregg 15,
Eheschließung am 21.5.2011

Kleinhapl Beate und Ullmann Christian, 
Feldbaum,
Eheschließung am 28.5.2011

Moser Gerhild und Krampl Markus, 
Vochera am Weinberg,
Eheschließung am 11.6.2011

Lederer Hermine und Lenes Gerhard,
Bad Gams,
Eheschließung am 23.7.2011

Amreich Sandra und Godl Andreas,
Bad Gams,
Eheschließung am 13.8.2011

Ziegler Petra und Gögg Karl,
Gersdorf,
Eheschließung am 13.8.2011

Schafß er Sabine und Lackner Franz, 
Vochera am Weinberg,
Eheschließung am 9.9.2011

Reiterer Karola und Wil ß inger Dieter, 
Müllegg,
Eheschließung am 17.9.2011

Guganigg Ulrike und Harzl Manfred, 
Müllegg,
Eheschließung am 26.9.2011

Eheschließungen Geburten Sterbefälle* †  †
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Herzlichen Glückwunsch

Herr Christof Widner aus Feldbaum feierte 
kürzlich seinen 85. Geburtstag Herr Bür-
germeister Peter Senekowitsch und Frau 
GRin Veronika Neumeister gratulierten 
seitens der Marktgemeinde Bad Gams. Der 
Jubilar wurde am 18. September 1926 in 
Bozen in Südtirol geboren. 1940 wurde die 
Familie von Bozen ausgesiedelt und sie ka-
men nach Graz. Nach der Schule absolvier-
te Herr Widner eine kaufmännische Lehre 
bei der Firma Faudon. 1943 musste er zum 
Militärdienst einrücken und kam erst 1946 
wieder aus der Gefangenschaft nach Graz 
zurück. 1950 schloss er die Ehe mit Frau 
Anna Bogatin. Der Ehe entsprossen ein 
Sohn und eine Tochter. Von 1961 bis 1980 
arbeitete der Jubilar als Kaffeeröstmeister 
bei der Firma Hornig Kaffee und danach bis 
zu seiner Pensionierung im Jahr 1984 bei 
der Maschinenfabrik Andritz. Seit dem Tod 
seiner Gattin wohnt Herr Widner nun bei 
seiner Tochter und deren Familie in Feld-
baum, wo er sich sehr wohl fühlt. Der rüsti-
ge Jubilar liebt es Puzzles zu bauen und ist 
oft beim Seniorentreff in Deutschlandsberg 
anzutreffen. 

Christof Widner, GRin Veronika
Neumeister, Bgm. Peter Senekowitsch

Bgm. Peter Senekowitsch, Justine
Krainer, GR Hermann Ribc

Bgm. Peter Senekowitsch,
Maria Tscheppe

Bgm. Peter Senekowitsch,
Dorothea Klug, GR Hermann Ribic

Bgm. Peter Senekowitsch,
Alfred Velikonia,
GRin Veronika Neumeister

GR Hermann Ribic, Aloisia Muhri,
Bgm. Peter Senekowitsch,

Am 8. Oktober feierte Frau Justine Krainer, 
geb. Berger aus Bergegg ihren 85. Geburts-
tag. Die Jubilarin wurde in Wildbach gebo-
ren, kam aber schon mit fünf Jahren nach 
Bergegg auf den Hof ihrer Großeltern, wo 
sie auch heute noch lebt. Nach dem Schul-

besuch in Gams arbeitete sie in der elter-
lichen Landwirtschaft mit. Danach war sie 
in der Porzellanfabrik und später bis zu 
ihrer Pensionierung bei der Firma Siemens 
beschäftigt. Frau Krainer schenkte zwei 
Töchtern das Leben und freut sich nun über 
zwei Enkel und vier Urenkel. Heute lebt die 
Jubilarin bei Tochter Maria und Familie, 
genießt es Rätsel zu lösen und schaut auch 
gerne fern.

Am 19. September feierte Frau Maria 
Tscheppe ihren 85. Geburtstag. Seitens der 
Gemeinde gratulierten Bürgermeister Pe-
ter Senekowitsch und Vizebürgermeister 
Christian Schwabl. Die rüstige Jubilarin 
geht oft spazieren und fährt mit den Pensio-
nisten gerne auf Ausß ug.

Anfang Oktober feierte Frau Dorothea 
Klug, geb. Gosch, ihren 75. Geburtstag. 
Die Jubilarin wurde am 2.10.1936 in Zeier-
ling/Gleinz geboren, wo sie auch aufwuchs. 
Nach dem Schulbesuch in Frauental arbei-
tete sie bei der Firma Siemens KW. 1956 
ehelichte sie Herrn Johann Klug und ge-
meinsam erbauten sie sich in Niedergams 
ein Eigenheim. Der glücklichen Ehe ent-
sprossen zwei Töchter. Große Freude berei-
ten der Jubilarin auch ihre beiden Enkelkin-
der sowie ihr Urenkerl. Heute genießt Frau 
Klug ihre Pension, sie fährt gerne mit den 
Pensionisten auf Ausß ug und ist auch im-

mer wieder auf Reisen unterwegs, kürzlich 
war sie erst auf der Insel Brac. 

Zum 90. Geburtstag konnten Bürgermeister 
Peter Senekowitsch und Gemeinderat Her-
mann Ribic Frau Aloisia Muhri Anfang Ok-
tober gratulieren. Die Jubilarin wurde am 3. 
Oktober 1921 als zweites Kind der Eheleute 
Aloisia und Josef Linny in Kothvogel gebo-
ren. Im Alter von fünf Jahren übersiedelte 
sie mit ihrer Familie nach Bergegg. 1947 
ehelichte sie Herrn Franz Muhri und der 
Ehe entsprossen zwei Töchter. Gemeinsam 
mit ihrem Gatten bewirtschaftete sie mit 
viel Liebe ihre Landwirtschaft, bot „Urlaub 
am Bauernhof“ an und beherbergte viele 
zufriedene Gäste. Über zehn Jahre pß egte 
sie aufopfernd ihren Gatten bis zu seinem 
Tod im Jahr 2008. Heute ist die rüstige Ju-
bilarin am aktuellen Tagesgeschehen und 
an der Politik sehr interessiert, sie liest viel 
und schaut auch gerne fern.

Herr Alfred Velikonia feierte am 6. Sep-
tember seinen 75. Geburtstag, Herr Bürger-
meister Peter Senekowitsch und Frau GRin 
Veronika Neumeister gratulierten ihm zum 
Geburtstag sehr herzlich. 
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Herzlichen Glückwunsch

Vbgm. Christian Schwabl, Erika Gaber,
Bgm. Peter Senekowitsch,

Vbgm. Christian Schwabl, Elisabeth 
Posch, Bgm. Peter Senekowitsch,

GR Ernst Freidl, Alois Picker,
Bgm. Peter Senekowitsch,

Bgm. Peter Senekowitsch,
Johann Deutschmann, GR Ernst Freidl

Am 2. November gab es im Hause Posch in 
Greim einen guten Grund zu feiern, denn 
Frau Elisabeth Posch, geb. Weißensteiner 
konnte ihren 80. Geburtstag feiern. Neben 
vielen Gratulanten beglückwünschten sie 
auch Herr Bürgermeister Peter Seneko-
witsch und Vizebürgermeister Christian 
Schwabl. Die Jubilarin wurde 1931 in Sier-
ling geboren und besuchte die Schule in 
Gams und Rachling. Danach arbeitete sie 
als Dienstmagd bei Bauern und später im 
Pß anzgarten beim Grafen Meran. In die-
ser Zeit lernte sie durch Herrn Sepp Posch 
kennen, den sie 1962 ehelichte. Gemeinsam 
mit den beiden Kindern Monika und Sep-
pi lebten sie in Bergegg, bevor sie 1973 in 
ihr neu errichtetes Haus in Greim einzogen. 
Große Freude bereiten Frau Posch und ih-
rem Gatten die vier Enkel und mittlerweile 
drei Urenkel. Außerdem genießt die rüsti-
ge Jubilarin ihre Zeit beim Kegeln mit der 
Kegelrunde oder bei der Gartenarbeit, aber 
auch bei Spaziergängen ist sie immer wie-
der anzutreffen.

Frau Erika Gaber, geb. Ficker feierte am 
1. November ihren 80. Geburtstag. Die Ju-
bilarin wurde 1931 in Wien geboren, wo 
sie einige Jahre mit ihrer Mutter lebte, die 
dann aber erkrankte und so kam Frau Gaber 
zu ihrem Großvater nach Bergegg. Leider 
verstarb ihre Mutter 1937 im Alter von 24 
Jahren und 1941 auch der Großvater, sodass 
Frau Gaber mit zehn Jahren zu ihrer Pß e-

gemutter Frau Exel kam. Nach dem Schul-
besuch erlernte die Jubilarin den Beruf der 
Verkäuferin bei Hans Dokter in Bad Gams. 
Damals gab es noch die Lebensmittelkar-
ten, mit denen die Leute einkauften und 
die von den Angestellten am Abend geklebt 
werden mussten. Seit dem 10. Lebensjahr 
ist Frau Erika Gaber aktives Mitglied beim 
Kirchenchor, dort auch lernte sie auch ihren 
späteren Gatten Herrn Franz Gaber kennen, 
den sie 1955 ehelichte. Gemeinsam mit 
Tochter Gerlinde, die 1962 das Licht der 
Welt erblickte, lebte die Familie dann in 
Vochera, wo Herr Gaber ein Haus von sei-
nen Eltern übernommen hatte. Viele Jahre 
machte sie die Vertretung bei der Post und 
arbeitete als Aushilfe im Schuhgeschäft Le-
derer, wo sie volles Vertrauen der Familie 
Lederer genoss. Heute lebt Frau Gaber im 
Haus in Vochera, sie singt noch immer ger-
ne im Kirchenchor, sie handarbeitet auch 
oft und fährt auch mit den Pensionisten auf 
Ausß ug.

Am 10. Oktober 2011 feierte Herr Johann 
Deutschmann aus Hohenfeld seinen 75. 
Geburtstag, aus diesem Grund gratulierten 
Herr Bürgermeister Peter Senekowitsch 
und GR Ernst Freidl sehr herzlich. Herr 
Deutschmann wurde 1936 in Oberbergla, 
Frauental geboren. Nach dem Volksschul-
besuch in Frauental und dem Hauptschul-
besuch in Deutschlandsberg, besuchte der 
Jubilar die landwirtschaftliche Fachschu-
le Grottenhof Hardt. Im Anschluss war er 
zwei Jahre als LKW Chauffeur beschäf-
tigt. In dieser Zeit lernte er Frau Christine 
Gaich kennen, die er 1961 ehelichte. Der 
überaus glücklichen Ehe entsprossen drei 
Söhne und vier Töchter, die ihren Eltern 
mittlerweile 11 Enkelkinder schenkten. 
Gemeinsam mit seiner Gattin führte Herr 
Deutschmann die von den Schwiegereltern 
übernommene Landwirtschaft im Voller-
werb, die sie wiederum an ihren Sohn über-
geben haben. Auch im Gemeindeleben war 
der Jubilar immer sehr aktiv, mehr als 30 

Jahre spielte er bei der Marktmusikkapelle 
Bad Gams mit, 18 Jahre übte er das Amt des 
Obmannes der Jagdgesellschaft Gams aus 
und war viele Jahre im Vorstand des Fleck-
viehzuchtverbandes Stainz. Außerdem war 
er Obmann des Sparvereines Weitblick und 
ist immer wieder Vorbeter bei Begräbnis-
sen. Heute genießt der Jubilar seine Pensi-
on, gemeinsam mit der Gattin fährt er gerne 
auf Ausß ug, außerdem ist der begeisterte 
Koch immer noch aktiver Jäger.

Am 9. November 2011 feierte Herr Alois 
Picker seinen 85. Geburtstag, seitens der 
Gemeinde gratulierten ihm Bürgermeister 
Peter Senekowitsch und Gemeinderat Ernst 
Freidl sehr herzlich.
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Die beste Voraussetzung für einen er-
lebnisreichen und vor allem unfallfrei-
en Ausß ug auf die Schipisten, ist eine 
fundierte Ausbildung im Zuge eines 
Schi- bzw. Snowboardkurses.

Die Naturfreunde Bad Gams bieten 
auch in dieser Saison wieder einen sol-
chen Kurs an. Dieser Þ ndet vom 04. bis 
zum 07. Jänner am Salzstiegl statt. Das 
Power-Team seit heuer unter der Lei-
tung von Mario Sengwein besteht aus 
bestens aus- und fortgebildeten Alpin- 
und Snowboardlehrern, die sich schon 
darauf freuen, den Kids das Schifahren 
bzw. Snowboarden beizubringen oder 
noch einige hilfreiche Tipps und Tricks 
zum Verbessern geben zu können.

Genauere Infos Þ ndet Ihr auf der 
Homepage: www.hotrocks.at
Anmeldeschluss ist der 30. 12. 2011     
bei der Marktgemeinde Bad Gams.

Schi- und Snowboardkurs 04. – 07. 01. 2012
am Salzstiegl

Musikverein
Marktmusikkapelle Bad Gams

Herzliche Einladung zum

WEIHNACHTS
KONZERT

am Samstag, dem 17. Dezember 2012
Beginn: 19.30 Uhr

Mehrzwecksaal
der Markgemeinde Bad Gams

Mitwirkende:
Musikverein Marktmusikkapelle Bad Gams

unter der Leitung von Kapellmeister Harald Lederer

Jugendorchester der Marktmusikkapelle Bad Gams
unter der Leitung von Kapellmeister-Stv. Gustav Prattes

Wir würden uns sehr freuen,
Sie beim Konzert begrüßen zu dürfen!

Ihr Musikverein Marktmusikkapelle Bad Gams

Heiterer Advent 

Familienmusik  Strunz und  Ewald Dworak

Informationen:  Tel. 03463 / 3838

Kartenvorverkauf:  TraÞ k Primus, Bad Gams, Tel.: 03463 / 2633
          GamsBad, Tel.: 03463 / 20090 

Eintritt: Erwachsene: 9,- Euro - Schüler /Studenten: 5,- Euro

Freitag, 16. Dez. 2011, um 19.30 Uhr
im GamsBad

Heuer unter dem Motto: „Tierisch guat“ !

… mit tanzenden Vögeln, schlafenden Löwen und feuerfestem Publikum!

Lassen Sie sich überraschen! 

 


